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Objekt: Stilleben mit totem Rebhuhn

Museum: Nationalgalerie
Invalidenstraße 50-51
10557 Berlin
030 / 39783411
hbf@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Alte Nationalgalerie

Inventarnummer: A I 395

Beschreibung
Das kopfüber hängende tote Rebhuhn mit der präzisen Darstellung von Holzgrund und
Gefieder ist als Kabinettstück der Feinmalerei minutiös durchgearbeitet. Es zeigt, wie die
Kunst des 19. Jahrhunderts in allen Facetten ein hohes Maß an Historizität birgt, selbst
innerhalb der Gattung des Stillebens. Derartige Jagdstilleben waren im 17. Jahrhundert in
den Niederlanden beliebt; auch genoß der Effekt des Trompe-l’œil, der kunstreichen
Augentäuschung, hohes Ansehen. Ein solcher Effekt wird bei Leyendecker mit dem
gemalten Holz erzeugt. Am engsten verwandt ist diesem Bild aber Jan Baptist Weenix’ Werk
»Totes Rebhuhn« (um 1656/60) im Mauritshuis in Den Haag, wo sich die Jagdbeute ganz
ähnlich mit dem Lauf am illusionistisch räumlichen Nagel aufgehängt findet und sogar die
kleine Schlaufe – nur gespiegelt – wiederkehrt. | Bernhard Maaz

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 49,7 x 33 cm; Rahmenmaß:

65 x 48 x 5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1871
wer Mathias Leyendecker (1821-1871)
wo
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